
uch durch Krisen gepragt: uch die Gefahren VO  - Seefahrt, Krieg und Krank-
heit mussen relig1ös bewältigt werden (S Dies alles schlägt sıch uch 1n
der griechischen Sprache nieder: beendet 1ne knappe Untersuchung er
„Frömmigkeit 1m Spiegel der griechischen Sprache” das Kapitel. Wäh-
end 1U  w die Polis-Religion „1N exiremem Maße ıne Religion der Offentlich-
keit“ (D 413) ist, sind „Mysterien un: Askese”“ Kap VI) weıtgehend Sache des
Verborgenen, (Geheimen;: Todesbegegnung und -schrecken können als Überwin-
dung des Todes gefeıert werden, wobei 1n den Mysterien „verschiedene Aspekte
ineinandertließen: 1n Rausch und Sexualıität CWONNCNC Lebensgewißheit verbin-
det sıch mıiıt der Einsıcht 1n den Kreislauf der Natur, VOor allem ber gilt der
durch Inıtiation erreichte Sonderstatus absolut un: über den 'Tod hinaus“
(S 415) Mysterien un! asketische Lebensführung nach Art der „Orphiker“ der
„Pythagoreer” sind kFormen besonderer, bısweilen elıtarer Religiosität,
die durch iıhren Glauben dıe Unsterblichkeit der Psyche 1ne wahrhaft 1CVO-
lutionäre Erkenntnis verwirklichte. Eine andere Neubestimmung ist die „Philoso-
phische Religion” (Kap VIN)), deren Grundlage, die griechische Philosophie, die
Geschichte des Abendlandes miıtbewirkt hat Mıt diesem Kapiıtel, das hier Aaus

Raumgründen nıcht wurdıgen ist, kommt die Darstellung der griechischen
Religıon in ıhrer klassıschen Epoche ZU' Abschluß; die überragende Stellung
Platons aßt zumındest alle Iheologie, WECNN nıcht vieles der Religion, gewandelt
erscheinen 4741 Gegen Passagen dıeses Kapıtels mögen vielleicht die me1l-
sten Eiınwande möglıch SE1IN; dennoch bleibt uch hier die Darstellung not-
wendig manches vereintachend gut belegt un 1n jedem Detail VO  } Niveau.

Ein Namen- und Sachregister schließt das Werk un! bestätigt dessen Über-
sichtlichkeit, ber dessen Bedeutung eın Zweiftel bestehen annn „Daiß mıt einer
Aufgabe diıeser Art hne einNeEe gewI1sse Schnellfertigkeit nıcht fertig werden
ıst, weilß der Einsichtige”, schreibt der Autor 1m Vorwort: einıge Sanz
weniıge! Formulierungen (z 282 „dıes Umgang mıt Geistern) hat
Sokrates das Leben gekostet.” 372 „Offenbar hatte jene Kritik (die Religions-
kritik VOo  e} Aenophanes a.) doch 1U ine ÖOberfläche berührt, nıcht die Wur-
zein 402 1s zentraler Begriff hat sıch 1ın der Religionswissenschaft .das
Heıilige‘ bewährt...”) erscheinen demgemäß e1in wen1ig schnell un somıiıt eın
wenıg einseit1g, ber dem Autor gebührt weıt mehr Dank, hat doch ein Werk
vorgelegt, das nıcht mehr übergangen werden annn un! somıt ine fundamentale
Bereicherung der nıcht mehr In Eınzelheiten überschaubaren Forschung ist.

Freiburg Bernhard hde

VERSCHIEDENES

Fries, Heinrich/Schwaiger, ecorg (Hrsg.) Katholische T’heologen Deutsch-
an ım Jahrhundert. Bde Koösel/München 1975, 13092 mıt 37
Abbildungen.

Eıne Darstellung der bedeutendsten katholisch-theologischen Autoren des
Jahrhunderts, Iso der geschichtlichen Epoche zwischen der Französiıschen Kevo-
lution und dem Ersten Weltkrieg, stand bıslang A4us. Unter der Herausgeber-
schaft eınes Fundamentaltheologen und eines Kirchengeschichtlers sind 1n
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zusammengetragen Die SEMCINSAIMNC Herausgeberschaft deutet dabel zugleich
darauftf hın, da{iß die Zaelsetzung keine LC11 biographische, sondern zugleich 1n

theologıe- un problemgeschichtliche Wal Das Ergebnis 1St nıchts anderes als CIMn

Stück Wiedergutmachung der Theologie des veErSanSCHNCH Jahrhunderts ID
eröffnen sich Einblicke dıe Entwicklung Theologie, deren Erben WIT

heute sınd Hıntergründıige Problemstellungen die siıch heute uch der Neu-
formulierung der Missionstheologie bzw der Schaffung Religionstheo-
logıe ZCISCNH, werden Blick auf historische Entwicklungen un:! früher anzuset-
zende Fragestellungen TSt wirklıch verständlich Mit Recht betonen dıe Heraus-
geber, „dafß die Geschichte 1iNCc Quelle unersetzlicher Erfahrung und Erkenntnis
1ST dıe 1909078 LUr ZU größten Schaden für die Aufgaben Gegenwart un! Z
kunft außer acht lassen ann 6) Man moöchte diıesem instruktiven Werk 10C

weıte Verbreitung un! Beachtung wünschen
Düsseldort Hans Waldenfels

eber, Hartwig Sprechen vO:  S (+ott sprachloser Zeıit? (Reihe
provokativ) Laetare Stein/Nürnberg, Burckhardthaus Gelnhausen/Ber-
lın, Christophorus reiburg u74 134

Das uch steht Dienste des Religionsunterrichts den verschiedenen
Schulstuten Es thematiısıert die zentrale Frage dıeses Unterrichts, die Frage nach
Gott In den ersten Schritten bespricht Vfif die Frage VO  } iıhrer Behandlung
der NCUCTCIN JTheologıe un! VO biblischen Reden über ott her Diese Über-
legungen sınd jedoch 1LLUT Vorbereitung für das erzieherische Anliegen Zwei
Dokumentationen SCH ET Eigentätigkeıt Dokumentation legt Außfßerun-
SCH VO  - Hauptschülern über Gott VOT. Dokumentatıon bringt sieben Unter-
richtsbeispiele VO  $ der Grundschule bis ZU Gymnasıum und ZU Berutfsschule.
Zweitellos gibt dieser Frage keine hundertprozentig wirksamen Rezepte des
Verhaltens un: Vorgehens. Dennoch bietet das uch sehr viel anregendes Mate-
rıal, anhand dessen diejenıgen, die 1 Erziehungsprozeß tätıg sind, Lehrer un:
Seelsorger, ber uch dıe Eltern, iıhr CISCNCS Reden VO  } Gott i Umgang mıiıt
Kindern un!: Jugendlichen überprüfen können Die Frage ist ber dann WEe1-
teren Siınne uch derart daß S1C. missionarisch bewußte Menschen iıhr ebenfalls
stellen INUSSCH
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